
Die Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste 
wird von der Republik Österreich gefördert. 

Toleranzpreisträger: 

1997 Teddy Kollek †, Jerusalem 
1998 Susanne Mubarak, Kairo 
1999 Franz Kardinal König †, Wien 
2000 Astrid N. Heiberg, Genf 
2002 Dorothea Rosenblad, Stockholm 
2003 Djibrail Kassab, Basra 
2004 Daniel Barenboim, Berlin 
2005 Gian Domenico Picco, New York 
2006 Hans-Dietrich Genscher, Bonn 
2007 Flavio Cotti, Brione sopra Minusio 
2008 Eugen Biser, München 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 

Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste 
St. Peter Bezirk 10 
5020 Salzburg 
Österreich 
Tel.: +43/662/84 13 45 
Fax: +43/662/84 13 43 
E-mail: presidential.office@euro-acad.eu 

Diese Einladung gilt für 2 Personen. u.A.w.g. 
Tel.: +43/662/84 13 45, Fax: +43/662/84 13 43 
E-mail: presidential.office@euro-acad.eu 
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Die Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste das Kardinal König Institut und die 
Salzburger Nachrichten 

laden herzlich zum Toleranztag 2009 ein:

Samstag, 15. August 2009, um 10.30 Uhr 
Saal der Salzburger Nachrichten, Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg, Österreich 

Toleranztag 2009 

Begrüßung 

Manfred Perterer 

Einführung 

Felix Unger, Praeses Acad. 

Umwelt und Toleranz 

Podiumsdiskussion 

Moderator: Manfred Perterer 

Reiner Kümmel, Soc. Acad. 
Klaus Töpfer, Soc. Acad. 

Peter Wilderer, Soc. Acad. 

Pause 

Verleihung der Würden eines Ehrensenators an 

Dr. Leo Seufert 

Preisverleihung

Toleranzpreis 2009 

Klaus Töpfer 

Laudator: Rüdiger Ahrens, Soc Acad. 

Ansprache des Preisträgers 

Ende ca. 13.00 Uhr 

       Klaus Töpfer

Klaus Töpfer wurde am 29. Juli 1938 in Waldenburg/Schlesien geboren. 
Nach der Vertreibung der Familie aus Schlesien 1945 bestand Töpfer 1959 am König-
Wilhelm-Gymnasium in Höxter das Abitur. Danach leistete er bis 1960 seinen Wehrdienst 
in der Bundeswehr ab und wurde als Leutnant der Reserve entlassen. Töpfer absolvierte 
ein Studium der Volkswirtschaftslehre in Mainz, Frankfurt am Main und Münster, das er 
1964 als Diplom-Volkswirt beendete. Von 1965 bis 1971 war er als wissenschaftlicher 
Assistent am Zentralinstitut für Raumforschung und Landesplanung an der Universität 
Münster tätig. 1968 erfolgte hier seine Promotion zum Dr. rer. pol. mit der Arbeit 
Regionalpolitik und Standortentscheidung. Von 1971 bis 1978 war er Abteilungsleiter für 
Planung und Information in der Staatskanzlei des Saarlandes, Lehrbeauftragter an der 
Hochschule für Verwaltungswissenschaften in Speyer und übte Entwicklungspolitische 
Gutachtertätigkeit in Ägypten, Malawi, Brasilien und Jordanien aus. Von 1978 bis 1979 
war er ordentlicher Professor und Direktor des Instituts für Raumforschung und 
Landesplanung an der Universität Hannover. Von 1978 bis 1979 war Töpfer auch Mitglied 
im Rat der Sachverständigen für Umweltfragen und Mitglied im Verwaltungsrat der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau. Von 1985 bis 1986 war er Honorarprofessor an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Im November 2005 ernannte ihn die 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Eberhard Karls Universität Tübingen erneut 
zum Honorarprofessor. Seit dem 2. Mai 2007 ist er auch Professor für Umwelt und 
nachhaltige Entwicklung an der Tongji-Universität in Shanghai. 
Klaus Töpfer war von 1987 bis 1994 Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit und von 1994 bis 1998 Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen 
und Städtebau. Von 1998 bis 2006 war er Unter-Generalsekretär der Vereinten Nationen, 
Generaldirektor des Büros der Vereinten Nationen in Nairobi und Exekutivdirektor des 
Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP). Er ist Gründungsdirektor des 2009 
gegründeten Instituts für Klimawandel, Erdsystem und Nachhaltigkeit in Potsdam 
(Institute for Advanced Sustainability Studies, IASS). Die gesetzlichen Regelungen, die 
sein Ministerium auf dem Gebiet der Umweltpolitik während seiner Diensttätigkeit in Bonn 
unter seiner Ägide erarbeitet hat, sind für viele Staaten dieser Welt prägend und 
normgebend. 

„Der Ruin von Finanzwirtschaft und der realen Wirtschaft ist, wenn auch mit großen 
Schwierigkeiten, zu überwinden - ein durch den Klimawandel ruinierter Planet dagegen 
nicht.”

Klaus Töpfer 

Prof. Dr. Dr. h. c. Rüdiger Ahrens, Soc Acad., Würzburg 

Prof. Dr. Reiner Kümmel, Soc. Acad., Würzburg 

Chefredakteur Manfed Perterer, Salzburg 

Prof. Dr. Dr. h. c. Klaus Töpfer, Soc. Acad., Höxter 

Prof. Dr. Dr. h. c. Felix Unger, Praeses Acad., Salzburg 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Peter Wilderer, Soc. Acad., Schliersee 
.

             
  

     

       
         

  

 

  

 

    

   

 

   

    
    

    

 

      

   

  

  

     

   

    


